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Eigentlicher menschenspezifischer Wohlstand – das ist die Freude an


der Natur, der Kunst, dem Schönen, dem Lernen; das sind menschen-


gemäße Häuser und Städte mit Straßen und Plätzen, die die Bewohner


gern aufsuchen; das ist ein intelligentes Verkehrssystem; das ist gele-


gentliche Stille; das ist sinnenfroher Genuss; das ist die Fähigkeit des


Einzelnen, mit sich selbst etwas anfangen zu können, und das ist nicht


zuletzt die Gewissheit, Teil einer lebendigen solidarischen Gemeinschaft


zu sein.
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1.0 Einleitung


Die Marktgemeinde Wertach hat nach eingehenden Bestandserhebungen und einer


Analyse mit vertieften Aussagen über Funktionsverluste, Mängel, bisherige Maßnah-


men und Entwicklungspotentiale sowie über die Ziele, 2005 bei der Regierung von


Schwaben, den Antrag zur Aufnahme in das Bayerische Städtebauförderungspro-


gramm gestellt.


2007 wurde Wertach in das Bayerische Programm aufgenommen. Nach dem Wechsel


des Ersten Bürgermeisters 2008, wurde von Herrn Bürgermeister Jehle, ein ganzheitli-


ches Konzept für Wertach entwickelt, das mit Leitzielen für den Tourismus und einem


Energiekonzept über die Vorbereitenden Untersuchungen mit einem Entwicklungskon-


zept für den Einzelhandel hinausgeht. Diese Leitziele und Konzepte sind in die Vorbe-


reitenden Untersuchungen eingeflossen.


Aus diesen Gründen wurden die städtebaulichen Missstände und Mängel, die über die


bereits 2005 erbrachten Bestandserhebungen und dargelegten Analysethemen hinaus-


gehen, in diesem Teil der Vorbereitenden Untersuchungen festgehalten.


Meinhard Miegel
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2009 wurde ein Struktur- und Entwicklungskonzept für den Nordosten des Marktes


aufgestellt, der u.a. den Belangen des Verkehrs (Ortsumfahrung), der gewerblichen


Wirtschaft und der Mobilität (kurze Wege/ gute Erreichbarkeit) Rechnung trägt und da-


mit dem Erhalt, der Sicherung und der Schaffung von unterschiedlichen Arbeitsplätzen


in Wertach dient.


Im gleichen Jahr wurde auch unter intensiver Beteiligung der Bevölkerung ein Ver-


kehrskonzept für den Altort erarbeitet. Erste Maßnahmen, wie Betriebsverlagerungen,


erster Bauabschnitt der Nordostumfahrung und Nachverdichtungen wurden bereits in


Angriff genommen.


Infrastrukturprojekte, wie ein Bürgerzentrum am Standort des Gasthauses „Engel“, das


sich im kommunalen Besitz befindet, und ein „Gesundheitszentrum“ wurden projektiert


und das „Ladengebiet“ am östlichen Rand des Altortes planerisch aufgewertet und in


den Altort integriert. Erste kleinere Baumaßnahmen wurden bereits begonnen.


Nachdem die Zukunftsaufgaben projektiert waren, konnten die Vorbereitenden Unter-


suchungen mit dem Städtebaulichen Rahmenplan fertiggestellt werden.


In diesem Teil der Vorbereitenden Untersuchungen sind die städtebaulichen Missstän-


de und Mängel benannt, Ziele neu definiert, sektorale Konzepte mit einem städtebauli-


chen Gesamtkonzept zur nachhaltigen Entwicklung ausgearbeitet und das Beteili-


gungsverfahren dargelegt.


Im Weiteren wurde, gemeinsam mit der Marktverwaltung, eine Kosten- und Finanzie-


rungsübersicht erstellt und eine Empfehlung über die förmliche Festlegung des Sanie-


rungsgebietes gegeben.
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2.0 Lageplan mit räumlichem Geltungsbereich


Plan 1


Der Lageplan zeigt den räumlichen Geltungsbereich der Vorbereitenden Untersuchung-


en, den Gebäudebestand und Straßen mit ihren Bezeichnungen, um sich in den weite-


ren Plänen besser zurechtzufinden.


Der räumliche Geltungsbereich umfasst den gesamten Altort, die Ortserweiterungen im


Osten und den Freizeit- und Sportbereich südlich der Starzlach.


Mit diesem umfassenden Geltungsbereich sind, in Abstimmung mit der Regierung von


Schwaben, die wesentlichen Problembereiche erfasst.
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Plan 1 Lageplan mit räumlichem Geltungsbereich
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3.0 Städtebauliche Missstände und Mängel


Plan 2


Auf den ersten Blick verleihen die Gebäude dem Betrachter den positiven Eindruck


einer Allgäuer Marktgemeinde. Bei näherer Betrachtung werden jedoch schnell nahezu


an jedem Gebäude im Altort gestalterische Mängel, vor allem an den Fassaden, sicht-


bar.


Bei der Notwendigkeit Energie einzusparen und der Forderung CO² zu minimieren mit


der Folge erforderliche Dämmmaßnahmen an Gebäuden auszuführen, steht den meis-


ten Gebäuden in naher Zukunft ein starker Wandel bevor.


Ein weiterer Schub zum Gestaltungswandel liegt voraussichtlich im Ausbau der Vielzahl


untergenutzter Gebäude aufgrund aufgelassener landwirtschaftlicher Betriebe (siehe


Plan 3 B). Daher sind die Eigentümer bei der Gestaltung der bestehenden Bausubstanz


aufgerufen, das einzigartige Erscheinungsbild von Wertach zu bewahren. Dies ist ins-


besondere für die touristische Entwicklung eine wichtige Voraussetzung.


Zahlreiche Baulücken vor allem im Osten des Atlortes weisen auf den dringenden Be-


darf zu Nachverdichtungen hin.


Störende Gebäude aus formalen und funktionalen Aspekten sind als städtebauliche


Missstände vorhanden:


Ein besonders augenfälliger formaler Aspekt ist beispielweise das Mehrfamilienhaus im


Altort südlich der Grüntenseestraße. Dieses Gebäude fügt sich aufgrund seiner Gestal-


tung und Ausformung nur sehr problematisch in das bestehende Ortsbild ein.


Der Supermarkt am östlichen Rand des Marktes ist wegen seinem nicht integrierten


Standort zum zentralen Versorgungsbereich beispielsweise als funktionaler Missstand


zu nennen. Er wird aber längerfristig, aufgrund des Bestandschutzes, an diesem


Standort zu akzeptieren sein.


Die Gebäude, die wegen des Leerstandes oder der zu geringen Nutzung aufgrund des


Umbruchs in der Landwirtschaft, einen städtebaulichen Missstand bilden, sind im Plan


3 B – Nutzung Landwirtschaft - dargestellt.
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Zunehmend stellt der Gasthof „Engel“ einen städtebaulichen Missstand dar (siehe Plan


2). Die in kommunaler Hand befindliche Liegenschaft ist im derzeitigen Zustand kaum


mehr befriedigend zu verpachten und genügt mit dem angrenzenden Bürgersaal nicht


mehr den Brandschutzauflagen und den geforderten energetischen Ansprüchen. Aus


diesen Gründen ist ein Nutzungskonzept für das Anwesen erforderlich, in dessen Mit-


telpunkt der notwendige Bürgersaal steht mit Komplementäreinrichtungen, die sich aus


derzeitiger Sicht aus dem bestehenden Gastronomiebetrieb mit Pächterwohnung und


dem Heimatmuseum zusammensetzen. Das Heimatmuseum befindet sich im Feuer-


wehrhaus. Auch dieses bedarf einer Neuausrichtung um den zukünftigen Anforderun-


gen gerecht werden zu können. In diesem Zusammenhang bietet sich an das Heimat-


museum aus der isolierten Lage in das Ortszentrum zu verlegen.


Die Fertigstellung der Ortsumfahrung der Staatsstraße St 2007 hat der Marktgemeinde


eine wesentliche Verkehrsentlastung, vor allem beim Schwerlastverkehrsaufkommen,


gebracht.


Eine weitere Entlastung des Verkehrs, insbesondere von Schwerlastverkehr, ist zur


Verkehrsberuhigung des Altortes noch zusätzlich erforderlich und soll über die Nordost-


Umfahrung erfolgen.


Die öffentlichen Räume - Straßen, Wege, Plätze – erfüllen im Wesentlichen die Aufga-


be dem motorisierten Individualverkehr, statt dem Fußgänger (und dem Radfahrer), zu


dienen und bieten den Bewohnern und Touristen zu wenig Aufenthaltsgelegenheiten im


Ort.


Private Freiräume sind häufig isoliert und versiegelt.


Für Gäste kaum erkennbar liegt der Kurgarten in rückwärtiger Lage zur Grüntensee-


und Marktstraße. Eine Verlegung an einen geeigneteren und attraktiveren Standort wird


empfohlen.


Ortseingänge sind nicht definiert, Verkehrsführungen sind nach dem Bau der Ortsum-


fahrung nicht mehr schlüssig und Straßenräume nicht gefasst. Dadurch ist das Auf-


kommen des Durchgangsverkehrs noch nicht entscheidend reduziert.
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Die Wege sind im Zustand mangelhaft und nicht ausreichend vernetzt.


Ein Missstand stellen auch die ungeordneten öffentlichen Parkplätze und das unzurei-


chende Parkierungsangebot in Wertach dar.


Störende Betriebe liegen im Altort. Notwendige Betriebsverlagerungen haben bereits


begonnen, sind aber noch nicht abgeschlossen. Beispielhaft sind ein Bus- und ein


Fuhrunternehmen zu nennen. Diese werden in das nahe Gewerbegebiet, im Nordosten


Wertachs, verlagert (siehe Plan 3 C). Geeignete Nachnutzungen sind noch nicht ge-


funden.


Abschließend ist noch auf die vernachlässigte Hangkante einzugehen, die von Nordost


nach Südwest verläuft. Diese Hangkante prägt das Ortsbild von Wertach wesentlich


mit. Über dieser steht die dominierende Kirche des Marktes und unterhalb liegen dicht


beieinander die Gebäude des Altortes. Die Hangkante ist als prägendes Element deut-


licher im Ortsbild hervorzuheben.
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Plan 2 Städtebauliche Missstände und Mängel
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4.0 Nutzungskonzept


Plan 3 A


Mit dem Rückgang der Landwirtschaft (siehe Plan 3 B) und den Veränderungen in der


Gesellschaft stellt sich die Marktgemeinde der Herausforderung, die bestehenden und


die zukünftigen Funktionen zu strukturieren, um ein tragfähiges strategisches Konzept


zur Zukunftssicherung zu erhalten.


Um das attraktive Gemeinwesen zu sichern und langfristig weiter zu entwickeln gilt es


zunächst einen zentralen Versorgungsbereich zu definieren. Dieser soll sich an der


Marktstraße, der Grüntenseestraße und der Rathausstraße befinden und über den


Kramerweg seinen räumlichen Abschluss finden. In diesem Bereich werden die priva-


ten und öffentlichen Dienstleistungen, vor allem in der Erdgeschossebene, konzen-


triert, die der Versorgung Wertachs dienen. Wohnungen liegen dabei in den Oberge-


schossen (siehe Plan 3 A).


Am nördlichen Rand des Versorgungsbereiches ist mit dem bisherigen Gasthof „Engel“


ein Bürgerzentrum geplant. Der Marktgemeinde fehlt eine Stätte für Begegnungen und


Veranstaltungen, die außer den Bürgern und den örtlichen Vereinen auch den Touris-


ten dient. Zusätzlich bietet es sich an, das Heimatmuseum in dem Bestandsgebäude


mit unterzubringen (siehe Ausführungen zu Gasthof „Engel“ Seite 9). Der Gasthof En-


gel ist mit seinen (zukünftigen) Aufgaben in den zentralen Versorgungsbereich einzu-


binden.


Durch den Rückgang der Landwirtschaft ist die Wohnnutzung im Altort für jüngere und


ältere Bürger bedarfsgerecht auszubauen.


Bei entsprechendem Angebot kann in Wertach der Bedarf an qualitativ höherwertigen


Gästezimmern und Ferienapartments gestillt werden.


Aufgrund der Attraktivität des Allgäus ist ein Markt für die Nachnutzung auf den Parzel-


len und in den Gebäuden mit der vorgenannten Wohnnutzung für unterschiedliche An-


sprüche gegeben. Dies gilt es bedarfsgerecht zu ermitteln und die Ergebnisse im Sinne


der Sanierungsziele umzusetzen.
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Am derzeitigen Standort des Kurgartens bietet sich eine kleinere Wohnanlage für Seni-


oren, in ruhiger Lage und dennoch im Ortskern, an Die Erschließung müsste über ei-


nen entsprechenden Ausbau des Fußweges, nach Südwesten zum Bichelweg hin,


gesichert werden.


Aufgrund der historischen Wurzeln, aber auch wegen der Attraktivität für den Touris-


mus, sind aktive landwirtschaftliche Betriebe im Ort zu erhalten. Allerdings wird auf die


sehr beengte Lage einiger Betriebe hingewiesen. Dies kann leicht zu Konflikten führen.


Hier gilt es frühzeitig zufriedenstellende Lösungen zu suchen. Dies gilt im Bedarfsfall


auch für die Gärtnerei in Hanglage im Nordwesten des Untersuchungsgebietes. Für


den Getränkemarkt im Norden und den Lebensmittelmarkt im Osten besteht die Prob-


lematik in der nicht integrierten Lage zum konzipierten zentralen Versorgungsbereich.


Vorsorglich wurden auf dem Grundstück des Getränkemarktes an der Bahnhofstraße


Grundstücke mit Wohngebäuden vorgesehen. Beim Lebensmittelmarkt an der Grün-


tenseestraße im Osten des Untersuchungsgebietes wird von einem längerfristigen Be-


stand ausgegangen.


Um den zentralen Versorgungsbereich und den angrenzenden Altort liegen Wohnge-


biete. Damit der Wohnbedarf gedeckt werden kann, sollen zukünftig vorrangig unterge-


nutzte und nicht genutzte Flächen sowie Bausubstanz, in Anspruch genommen werden


(siehe Plan 3 B, Plan 6 A und Plan 6 B).


Die katholische Pfarrkirche, der Kindergarten und die Grundschule bilden mit dem


Pfarrhaus im Westen über der Hangkante eine zusammenhängende Einheit mit größe-


rer Verkehrsfrequenz. Eine Lösung zur Entlastung des Ortskerns wird angestrebt (siehe


Verkehrskonzept Seite 24).


Im Osten befinden sich das Feuerwehrhaus und die Neuapostolische Kirche. Diese


Einrichtungen sind in das Umfeld integriert und im Bestand zu sichern.


Im Südwesten, entlang der Starzlach, sind die Freizeit- und Sportanlagen angeordnet,


die es im Zusammenhang ebenfalls zu erhalten gilt.
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Abschließend wird noch auf das Struktur - und Entwicklungskonzept der Marktgemein-


de im Nordosten verwiesen. Dort soll, vor allem ortsnah, Gewerbe, entlang der geplan-


ten Nord- Ost- Umfahrung, angesiedelt werden (siehe Plan 3 C).


Mit ersten Verlagerungen von störenden Gewerbebetrieben aus dem Ortskern in die-


sem Bereich wurde bereits begonnen. Dieses Gewerbegebiet soll vorzugsweise den


Gewerbebetrieben zur Verfügung gestellt werden, die nicht unmittelbar der Versorgung


der Bevölkerung dienen und im zentralen Versorgungsbereich unterzubringen sind.
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Plan 3 A Nutzungskonzept
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4.1 Nutzung Landwirtschaft


Plan 3 B


Dieser Plan zeigt deutlich den Rückgang der landwirtschaftlichen Betriebe im Untersu-


chungsgebiet auf. Innerhalb weniger Jahre ging die Anzahl von insgesamt 34 Hofstellen


um über 60 % auf 13 Betriebe im Jahr 2011 zurück.


Es ist von einer weiteren Auflassung landwirtschaftlicher Betriebe auszugehen, die


entsprechend dem Nutzungskonzept umgenutzt werden können.


Aufgrund der Lage bilden die landwirtschaftlichen Hofstellen einerseits günstige Vo-


raussetzungen für eine Belebung des Altortes und für die touristische Entwicklung und


können andererseits über eine Selbstvermarktung ihrer Produkte aus einer erhöhten


Nachfrage Nutzen ziehen.
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Plan 3 B Nutzung Landwirtschaft
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4.2 Struktur- und Entwicklungskonzept


Plan 3 C


Das Struktur- und Entwicklungskonzept umfasst den isolierten Gebäudebestand an der


Industriestraße zwischen Bahnhofstraße und Bundesstraße B 310 und schließt vor


allem die Lücke zum Siedlungsbestand im Süden.


Anlass waren die notwendigen Betriebsverlagerungen (Fuhr- und Busunternehmen)


aus dem Altort. Plan 3 C zeigt aus diesem Struktur- und Entwicklungskonzept die


Schließung des Siedlungsbestandes auf.


Das Konzept zeigt die weitere Beruhigung des Ortskerns durch die Nordost- Umfah-


rung, Gewerbegebiete, einen Standort für kommunale Einrichtungen (Bauhof etc.) mit


einem anschließenden „Energiepark“ (Solarfeld) auf sowie die Abrundungen der beste-


henden Wohngebiete nach Norden, die sich als Standorte für Passivhäuser anbieten.


Erste Betriebsverlagerungen und ein Teilstück der Entlastungsstraße im Norden des


Plangebietes wurden inzwischen realisiert.


Das Entwicklungskonzept zeigt zudem, wie sich die Marktgemeinde in ihrer Entwick-


lung nach Osten zur Bundesstraße B 310 durch einen breiten Grüngürtel abgrenzt.


Nach dem Konzept werden die vorgenannten Nutzungen über das Wegenetz mit den


Wohngebieten und dem Altort eng verknüpft, sodass auch eine gute Erreichbarkeit zu


Fuß oder mit dem Fahrrad gegeben ist.


Im Weiteren wird auf die Ausführungen im Struktur- und Entwicklungskonzept verwie-


sen.
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Plan 3 C Struktur und Entwicklungskonzept
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4.3 Quartiersfunktionen/ Öffentlicher Raum/
Private Freiflächen - Konzept


Plan 4


Die Quartiersfunktionen bestimmen Charakter, Ausformung und Funktion des Freirau-


mes.


Aus diesem Grund und zum besseren Verständnis des Konzepts werden in Plan 4 die


Parameter zu den Freiräumen aufgezeigt.


Teile der Markt-, Grüntensee- und Rathausstraße bilden den Ortskern. Der Kramerweg,


als Verbindung zwischen Rathaus- und Marktstraße, kann noch hinzugezählt werden.


Dieser Bereich bildet ein Ensemble, das das Ortsbild von Wertach im Wesentlichen


prägt und den Bewohner, wie auch den Touristen, zur Nutzung der angebotenen


Dienstleistungen und zum Verweilen einlädt.


Kristallisationspunkte sollen der „Marktplatz“ an der Marktstraße und der „Rathausplatz“


am Rathaus mit der Tourist- Information bilden.


Der Öffentliche Raum ist mit den Privaten Freiflächen, sofern sie einen räumlichen Zu-


sammenhang bilden, zu einer Folge größerer und kleinerer attraktiver Plätze auszu-


bauen, die unterschiedliche Ausformungen haben und verschiedene Funktionen erfül-


len müssen.


So kann der Marktplatz eine zentrale Stätte für das Marktgeschehen und der Rathaus-


platz ein erster Treffpunkt für Gäste und eine Stätte für öffentliche Veranstaltungen


werden. Kleinere „Westentaschenplätze“ bieten die Gelegenheit zum Verweilen, zur


Kommunikation und zur Auslage von Waren.


Es gilt in diesem Zusammenhang auch zu überlegen, ob der Kurgarten nicht in den


„Dorfanger“ verlegt werden sollte. Eine Integration in diese Grünfläche könnte zu einem


Synergieeffekt mit den zukünftigen Funktionen im Gasthof „Engel“ (Bürgerzentrum,


Gastronomie, Heimatmuseum) führen und würde von der Öffentlichkeit sicherlich bes-


ser angenommen werden, wie am derzeitigen Standort.







_____________________________________________________________________
Markt Wertach Vorbereitende Untersuchungen und Städtebaulicher Rahmenplan Seite - 21 -


Als Zukunftsaufgabe ist der Altort, der im Westen, Norden und Osten den Ortskern


umschließt, vorzugsweise als zentralgelegener und generationengerechter Wohn-


standort auszubauen und im Osten als Einkaufsstandort zu sichern. Öffentliche Flächen


im Altort gilt es in besonderer Weise für die Bewohner und für Touristen, aber auch für


Kinder mit Spiel- und Freizeiteinrichtungen, aufzuwerten.


An den Altort schließen sich, vor allem im Osten, Wohngebiete mit Nachverdichtungs-


bedarf an. Bei diesen Wohngebieten ist auf die Gestaltung attraktiver, öffentlicher und


privater Flächen zu achten, um den Wohnwert in günstiger Lage zum Ortskern zu erhö-


hen.


Insgesamt ist auf eine geringe Versiegelung, insbesondere der privaten Freiflächen, zu


achten.


Im Norden des Untersuchungsgebietes sind Standorte für den ruhenden Verkehr aus-


gewiesen, die den Besuchern des zentralen Versorgungsbereiches und des Altortes


dienen.


Der Parkplatzstandort im Nordwesten soll den Nutzern, bzw. den Besuchern, der öffent-


lichen Einrichtungen, wie Schule, Kindergarten, Kirche, Friedhof, und den Wanderern


dienen.


Auch diese Parkierungsflächen sind mit möglichst geringer Versiegelung in die Umge-


bung einzubinden.


Ein Augenmerk ist im Weiteren auf die fünf Ortseingänge zu werfen. Zunächst sind


geeignete Maßnahmen zu treffen, die dem Autofahrer ein deutliches Signal zum lang-


sameren Fahren setzen. Alleebäume an den Ortszufahrten sollen als räumliche Be-


grenzung das Bewusstsein auf einen besonderen Ort, nämlich Wertach, stärken und


auf eine gebotene reduzierte Geschwindigkeit.


Südlich der Starzlach ist der Freizeit- und Sportbereich zu sichern und in seiner Attrak-


tivität zu erhöhen. Hierbei gilt es auch die Parkplätze, soweit es geht, zu entsiegeln.
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Plan 4 Quartiersfunktionen/ Öffentlicher Raum/


Private Freiflächen - Konzept
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5.0 Verkehrskonzept


Plan 5


Bei der Lösungsfindung für das Verkehrskonzept wurden die Bürger beteiligt. Das Er-


gebnis stellt Plan 5 dar.


Nach dem Bau der Umfahrungsstraße (St 2007) im Süden wird angestrebt den Altort


der Marktgemeinde durch eine zusätzliche Nord- Ost- Umfahrung vom Durchgangsver-


kehr, vor allem vom störenden Güterschwerverkehr, weitestgehend zu befreien. Denn


der Altort würde von dem Verkehrsaufkommen, insbesondere von dem Güterschwer-


verkehr, verursacht durch das neue Gewerbegebiet (siehe Plan 3 C), erheblich belas-


tet. Im Altort soll zukünftig, hinsichtlich des motorisierten Individualverkehrs, lediglich


der Ziel- und Quellverkehr, der Binnenverkehr sowie der notwendige Andienungsver-


kehr stattfinden.


Das Straßennetz ist übersichtlich hierarchisch geordnet. Innerhalb des Untersuchungs-


gebietes gibt es zwei Nord- Süd- Verbindungen: Die Langgasse, Dr. Bach-, St. Ulrich-


straße und die Straße „Sonnenhang“ im Osten sowie die Bahnhof-, Rathaus-, und Al-


penstraße im Westen. Zwei Straßen vernetzten, von Ost nach West, die vorgenannten


Verbindungen: Das ist im Norden die St. Ulrich- und Marktstraße und im Süden die


Markt- und Grüntenseestraße.


Außerhalb des Untersuchungsgebietes wird eine weitere von Nord nach Süd verlaufen-


de Straße, die das Baugebiet „Am Natterhof“ mit dem Kindergarten, der Schule, der


Kirche und mit dem Friedhof verbindet, für eine zusätzliche Entlastung des Ortskerns


sorgen.


Hierbei sind zur guten Orientierung der Automobilisten, gegenüber dem derzeitigen


Zustand, verkehrslenkende Maßnahmen am bestehenden Straßennetz erforderlich.


Die restlichen Straßen im Untersuchungsgebiet können als Anliegerstraßen zu ver-


kehrsberuhigten, gemischtgenutzten Verkehrsflächen ausgebaut werden, d.h.: im Stra-


ßenraum können sich sämtliche Verkehrsteilnehmer (Autofahrer, Radfahrer und Fuß-
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gänger) gleichberechtigt bewegen. Dies bedeutet aber auch für Auto- und Radfahrer


eine an den Fußgänger angepasste Geschwindigkeit.


Im Plan 5 sind die Verkehrswege dargestellt, die es im Zuge der Sanierung funktional


und gestalterisch aufzuwerten gilt, damit die öffentlichen Räume, die ihr zugemessene


Funktion und gestalterische Qualität erreichen können.


Hierzu zählen aber auch die zahlreichen Fußwege, die es auszubauen und weiter zu


vernetzen gilt. Bei einer Neuordnung des Kurgartens könnte beispielsweise eine zu-


sätzliche Fußwegverbindung von der Marktstraße zur Alpenstraße geschaffen werden.


Insgesamt wird mit der Aufwertung des gesamten Wegenetzes ein „Markt der kurzen


Wege“ angestrebt.


Die Parkierungsflächen im Norden des Untersuchungsgebietes sollen für eine Entlas-


tung des ruhenden Verkehrs im Ortskern sorgen (siehe Ziff. 4.3 Seite 21).


Innerhalb des Ortskerns sollen darüber hinaus vor wenigen Dienstleistungseinrichtun-


gen, wie Apotheke, den Bäckereigeschäften, der Tourist- Information und dem Rathaus


Kurzparkplätze zur Verfügung stehen.


Inwieweit der Parkraum bewirtschaftet werden soll, ist im weiteren Verfahren zu klären.


Zusammenstellung des öffentlichen Parkierungsangebots:


Nach dem Einzelhandelskonzept werden 80 - 100 Stellplätze im Ortskern, bzw. am


Rand des Ortskerns, benötigt. Weitere 40 - 60 Stellplätze sind nach Aussage des Tou-


rismusexperten Prof. Dr. Bauer erforderlich.


Gesamthaft wird ein Bedarf von ca. 140 Stellplätzen bei steigender Attraktivität und bei


dem zu erwartenden Entwicklungsverlauf von Wertach prognostiziert.


Nach dem Verkehrskonzept können geschaffen werden:


- im Ortskern: ca. 20 Kurzparker auf vorhandenen öffentlichen Flächen


- am nördlichen Rand des Ortskerns:


+ an der St. Ulrichstraße ca. 50 + 25 = 75 Stellplätze für Mittel – bis Langparker


(Grundstückserwerb erforderlich)


+ an der Bahnhofstraße ca. 50 Stellplätze (Grundstückserwerb erforderlich)


Es besteht die Möglichkeit im Ortskern und am nördlichen Rand ca. 145 öffentliche


Stellplätze insgesamt anzubieten. Dies entspricht dem prognostizierten Bedarf.
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Zusätzlich besteht bei großen Veranstaltungen – außerhalb der Geschäftszeiten – die


Möglichkeit private Stellplätze, wie etwa bei den Einkaufsmärkten an der Grüntensee-


straße, zu benutzen.


Etwas außerhalb des Ortskerns, aber in der Nähe des Kindergartens, der Kirche und


des Friedhofs sowie der Schule ist ein weiterer Parkplatz mit ca. 40 Stellplätzen vorge-


sehen (für die Herstellung ist ein Grunderwerb erforderlich). Dieser Parkplatz ist not-


wendig um Besucher der Kirche und des Friedhofs ein ausreichendes Parkierungsan-


gebot zur Verfügung stellen zu können. Alternierend können die Parkplätze für Touris-


ten als Ausgangspunkt für Wanderungen dienen.


Der öffentliche Personennahverkehr ist auf den Sammelstraßen auch weiterhin in Wer-


tach erwünscht. Auch zukünftig liegen die Bushaltestellen in der Rathausstraße (siehe


Plan 5), wenn auch etwas weiter nördlich. Auch diese Haltestellen befinden sich unmit-


telbar am geplanten zentralen Versorgungsbereich und stellen durch die zentrale Lage


im Ort und bei einem bedarfsgerechten Ausbau eine erhebliche Verbesserung, vor


allem für ältere Mitbürger, dar.


Wertach wurde nicht für den motorisierten Individualverkehr und einen schnellen Ver-


kehrsfluss durch den Ort gebaut: Nach den verkehrlichen Maßnahmen können die


Gebäude, die Engstellen für den fließenden Verkehr darstellen, erhalten werden, der


Ziel- und Quellverkehr sowie der Binnenverkehr ist gewährleistet, die Fußwegverbin-


dungen sind ausgebaut und besser vernetzt und die Aufenthaltsqualität für die Bürger


im Wesentlichen verbessert. Damit sind letztlich alle verkehrlichen Voraussetzungen für


eine „Marktgemeinde der kurzen Wege“ erfüllt.


Mit diesem Verkehrskonzept wird auch der Hinweis aus der Verkehrsuntersuchung


Markt Wertach der Modus- Consult, vom Oktober 2001, umgesetzt:


„Dieser störende Güterschwerverkehr in der engen Ortsdurchfahrt wird nahezu voll-


ständig verlagert. In der Ortsdurchfahrt bleiben (Anm.: der Marktstraße und Langgasse)


lediglich notwendige Andienungsfahrten.
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Mit der Realisierung der Entlastungsstraße (Ortsumfahrung St 2007) bietet sich für die


Marktgemeinde Wertach die Chance die vorhandene Ortsdurchfahrt städtebaulich mit


geschwindigkeitsreduzierenden Maßnahmen, in Abstimmung auf die örtlichen Ver-


kehrsbedürfnisse, insbesondere mit Vorrang für den Fußgänger- und Radfahrverkehr


und die Belange des ruhenden Verkehrs umzugestalten.“


Desideratum:


Eine Kreisverkehrsanlage, statt einer Kreuzung mit Ampelsteuerung, am Knotenpunkt B


310, OA8 und Ortseinfahrt Wertach wäre ein nicht zu unterschätzender und nachhalti-


ger Beitrag der Straßenverkehrsbehörde zur Verkehrskonzeption von Wertach, zur


besseren Orientierung und zur höheren Verkehrssicherheit.
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Plan 5 Verkehrskonzept
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6.0 Ziele und Maßnahmen zur Zukunftssicherung und


Entwicklung des Marktes mit Räumlichem Konzept


Plan 6 A


Das räumliche Konzept stellt die vorangegangen räumlichen Aussagen im Gesamt-


zusammenhang dar.


Situation:


Auf einem Geländevorsprung steht die Kirche dominant über dem Altort. Eine ortsbild-


prägende Hangkante, die von Nordost nach Südwest verläuft, trennt die ummauerte


Kirche, den Friedhof und die Schule im hängigen Gelände vom Altort, der kompakt


bebaut in der Ebene liegt. Am östlichen Rand steht das Rathaus mit der Tourist- Infor-


mation.


Private Dienstleistungen befinden sich noch weitgehend im Ortskern an der Marktstra-


ße und im westlichen Teil der Grüntenseestraße.


Die Erschließungssituation bietet dem motorisierten Individualverkehr die Gelegenheit


sich weitgehend ungehindert im Ort zu bewegen.


Die Gebäudesubstanz hat vielfach noch einen hohen Energieverbrauch und es besteht


Bedarf an Nachverdichtungen um die, in den letzten Jahrzehnten ausgewiesenen,


Wohngebiete.


Denkmalgeschützte Bausubstanz ist lediglich im Umgriff der Kirche und an der Lang-


gasse, am südwestlichen Rand des Altortes, anzutreffen.


An der Starzlach, im Süden des Untersuchungsgebietes, liegen die Freizeit- und Sport-


einrichtungen von Wertach.


Planung:


Das räumliche Konzept stellt einen integrativen Gesamtplan dar, der den städtebauli-


chen Kontext aufzeigt, in dem die nachfolgend genannten Ziele und Maßnahmen


schrittweise räumlich umgesetzt werden können.


Nach Kenntnis der vorangegangen Aussagen, erklärt sich der Plan weitgehend von


selbst.
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Deshalb beschränkt sich die Erläuterung auf die 10 wichtigen räumlichen Ziele mit den


zur Umsetzung erforderlichen Maßnahmen. Hierbei wurde der demographische Wandel


und die Energiewende im Freistaat Bayern berücksichtigt, die sich auch auf Wertach


auswirken werden.


Ziel 1 Sicherung einer verbrauchernahen Versorgung


 Maßnahmen:


Entwicklung und Sicherung des zentralen Versorgungsbereiches


durch:


- planungsrechtliche Festsetzungen,


- den Aufbau eines Gesundheitszentrums (Ärzte, Zahnarzt,


Physiotherapeut, Apotheke, Sozialstation, etc.).


- Die Sicherung und Ansiedlung der Nahversorgungseinrichtungen


mit Waren des täglichen, bzw. wöchentlichen (z.B. Bauernmarkt)


und touristischen Bedarfs, insbesondere in der Marktstraße, auf


der Grundlage des Entwicklungskonzeptes für den Einzelhandel.


Ziel 2 Schaffung und Sicherung gesunder, generationengerechter
Wohnverhältnisse


 Maßnahmen:


Nachverdichtung auf ortskernnahen, untergenutzten Grundstücken


und in aufgelassenen landwirtschaftlichen Anwesen:


Bereitstellung bedarfsgerechter Wohnungen für jüngere Familien und


Ausbau generationengerechter Wohnungen durch Anpassung der


Wohnungszuschnitte mit Blick auf den demographischen Wandel.


Ziel 3 Sicherung und Schaffung sozialer, gesundheitlicher und kultureller Angebote
für die Bevölkerung


 Maßnahmen:


Aufbau eines Bürgerzentrums im Gasthof „Engel“ für Veranstaltun-


gen, Umsiedlung des Heimatmuseums,


Schaffung einer Kunst- und Kulturwerkstatt, Erlebnisgastronomie,


etc., und siehe Maßnahmen von Ziel 1 (Gesundheitszentrum).
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Ziel 4 Förderung des Bildungswesens, des Sports, der Freizeit und der Erholung


 Maßnahmen:


Sicherung der Grundschule (energetische Gebäudesanierung) und


der Freizeit-, Sport und Erholungseinrichtungen an der Starzlach.


Ziel 5 Gestaltung, Erhaltung und Aufwertung des Altortes


 Maßnahmen:


Behutsame, ortsbilderhaltende und generationengerechte Sanierung


der Gebäudesubstanz bei Reduzierung des Energieverbrauchs und


der CO2- Emissionen durch Umnutzung in bedarfsgerechte Woh-


nungen bei Verbesserung der Wohnqualität.


Ortsverträgliche Nachverdichtung, vor allem im Wohnungsbau und


für den Fremdenverkehr, durch den Umbau aufgelassener landwirt-


schaftlicher Hofstellen.


Kommunales Flächenmanagement und Bauleitplanung als ordnende


Maßnahmen.


Beratung zu Fördermöglichkeiten der Energieeinsparung und zum al-


tersgerechten Umbau.


Qualitätsvoller und barrierefreier Umbau der öffentlichen Straßen


und Wege sowie Ausbau von Plätzen und Platzfolgen zur Verbesse-


rung der Aufenthalts- und Kommunikationsangebote, insbesondere


im zentralen Versorgungsbereich ( Marktplatz, Rathausplatz, Markt-


straße, etc.) und im Altort, auch unter Einbindung privater Flächen.


Beachtung eins ausgewogenen Verhältnisses von bebauten und un-


bebauten Flächen in den Ortserweiterungen, um die bestehende


landschaftsgerechte Durchgrünung zu erhalten.


Insbesondere bei privaten Freiflächen ist die Versiegelung der Böden


weitgehend zu vermeiden. Bei Belägen ist – wenn möglich - auf die


Offenporigkeit zu achten, um die Grundwasserneubildung und die


Verdunstung nur wenig zu beeinträchtigen, aber auch um die Kanali-


sation nicht unnötig zu belasten.
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Die bestehenden Grünzüge im Untersuchungsgebiet, wie die orts-


bildprägende Hangkante im Westen, die landwirtschaftliche Fläche,


die aus der freien Landschaft in den Altort in zentraler Lage bis zur


Grüntenseestraße führt, und der flussbegleitende Freiraum entlang


der Starzlach sind zu erhalten. In diese Grünzüge ist nur behutsam


einzugreifen, um charakteristische Merkmale für das Ortsbild


Wertachs zu bewahren.


Daneben sind im Ortskern öffentliche Grünflächen, wie der Friedhof


mit seiner Einfriedung, und der „Dorfanger“ mit dem Kurgarten auf-


zuwerten. Öffentliche Flächen sollen in besonderer Weise den Be-


wohnern des Altortes, den Touristen und den Kindern, auch als


Spiel- und Freizeitanlagen, dienen.


Ziel 6 Erhalt der Landwirtschaft, Ausbau der gewerblichen Wirtschaft und


Entwicklung des Fremdenverkehrs zur Erhaltung, Sicherung und Schaffung


von Arbeitsplätzen mit guter überörtlicher Verkehrsanbindung


 Maßnahmen:


Erhalt der Landwirtschaft und Sicherung der ortsansässigen Senne-


rei (Käseproduktion).


Bereitstellung ortskernnahen Gewerbebaulands im Nordosten


Wertachs und Verlagerungen störender Betriebe aus dem Ortskern.


Herstellung der Nordost- Umfahrung mit direktem Anschluss an die


B 310/ A7 (dient der weiteren Verkehrsberuhigung des Ortskerns).


Schaffung qualitativer, der demographischen Entwicklung angepass-


ter, Ferienquartiere im Altort.


Ansiedlung eines Hotelbetriebes, bzw. einer Fachklinik, im Sonder-


gebiet im Westen Wertachs.


Die Schaffung eines (neuen) Viehscheidplatzes mit der dafür not-


wendigen Infrastruktur.
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Ziel 7 Reduzierung des motorisierten Verkehrsaufkommens und


Steigerung der Mobilität des nichtmotorisierten Individualverkehrs


 Maßnahmen:


Schaffung kurzer Wegeverbindungen durch klare Orientierungen,


wirksamen Umbau und effiziente Verknüpfungen des bestehenden


hierarchischen Straßen- und Wegenetzes:


Gute Erreichbarkeit von den (nachzuverdichtenden) Wohngebieten


zu den öffentlichen und privaten Infrastruktureinrichtungen im zentra-


len Versorgungsbereich und zum konzipierten Gewerbegebiet.


Herstellung dezentraler öffentlicher Parkplätze am Rande des Orts-


kerns, ggf. mit Parkraumbewirtschaftung.


Aufwertung des öffentlichen Raumes (siehe Ziel 5 und Maßnahmen).


Ziel 8 Sicherung und Verbesserung des öffentlichen Personennahverkehrs


 Maßnahmen:


Ausbau zentrumsnaher, nutzerfreundlicher Haltestellen.


Verbesserung der Anbindung Wertachs an das Öffentliche Perso-


nennahverkehrsnetz.


Ziel 9 Erhaltung sozial stabiler Bevölkerungsstrukturen bei der Entwicklung der


Bevölkerung


 Maßnahmen:


siehe Maßnahmen der Ziele 1- 8.
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Ziel 10 Berücksichtigung des Umweltschutzes


 Maßnahmen:


Vermeidung und Verringerung des motorisierten Individualverkehrs,


siehe Ziel 7 und Maßnahmen (Verkehr).


Aufstellung eines Klimaschutzkonzeptes bei Finanzierbarkeit.


Bestmögliche Bindung des entstehenden CO2- Gehalts über die


Optimierung der Durchgrünung und die Entsiegelung der Flächen,


wo möglich.


Reduzierung des CO2- Ausstoßes über eine energieeffiziente Nah-


wärmeversorgung der Haushalte mit einem zentralen Netz und dem


Einsatz von erneuerbaren Energien, siehe auch Ziele 2 und 5 mit


Maßnahmen.


Aufstellung eines kommunalen Energieprogramms (z.B. Austausch


von Heizungspumpen).
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Plan 6 A Städtebaulicher Rahmenplan
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6.1 Räumliches Konzept - Vergrößerter Ausschnitt


des Ortskerns


Plan 6 B


Plan 6 B zeigt den Ortskern mit dem zentralen Versorgungsbereich: In einem Umkreis


von 300 m liegen die wesentlichen öffentlichen und privaten Dienstleistungen


Wertachs.


Um die Markt- und Grüntenseestraße sind die Versorgungseinrichtungen zu sichern


und weiterzuentwickeln.


Der Gasthof „Engel“ ist zu einem Bürgerzentrum mit einem verbesserten Gastronomie-


und Veranstaltungsangebot um- bzw. auszubauen.


Mit dem Marktplatz am konzipierten Bürgerzentrum und dem Platz am Rathaus für


größere Veranstaltungen sind zahlreiche Kommunikationsorte für Bürger und Touristen


über eine Folge kleinerer Plätze und attraktiver Straßenräume im Altort barrierefrei


anzulegen.


Durch ein gut ausgebautes Wegenetz sind Schule, Kirche, Kindergarten und Friedhof


gut mit dem Altort verbunden.


Die geplanten Parkplätze für Mittel- und Langparker sind in zumutbarer Entfernung zum


zentralen Versorgungsbereich angeordnet. In diesem sind Kurzparkplätze im öffentli-


chen Raum auszuweisen.


Im Altort, insbesondere um die Dr. Bach-Straße, ist ein Umbau der Gebäudesubstanz


für generationengerechtes Wohnen anzustreben.


Plan 6 B zeigt deutlich die Raumkanten auf, die das Straßen- und Ortsbild von Wertach


prägen. Wertach hat sich aus einem „Haufendorf“ entwickelt, wobei über die spezifische


Ausrichtung der Gebäude nach der Straße diese charakteristischen Raumkanten er-


zeugt wurden. Bei Sanierungsmaßnahmen sind diese Raumkanten zu beachten.


Ggf. können diese im städtebaulichen Kontext neu formuliert werden.
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Es gilt nicht allein die Raumkanten der Bausubstanz zu beachten, denn zusätzlich führt


die Gebäudestruktur über das landschaftstypische „Einhaus“, bei dem alle Funktionen


unter einem Dach vereinigt sind, zu dem unverwechselbaren Ortsbild von Wertach:


Werden nämlich am ehemaligen Bauernhaus die nicht genutzten Wirtschaftsteile abge-


brochen, entstehen bei der Vielzahl leerstehender Hofstellen, nicht nur untergenutzte


Parzellen, besorgniserregend sind die räumlichen Einbrüche in die bestehende und


durchaus attraktive Siedlungsstruktur.


Aus diesen Gründen ist eine Nachnutzung der Wirtschaftsteile, die in Wertach über die


vorgenenannte Wohnnutzung gegeben ist, zielführend.
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Plan 6 B Räumliches Konzept – Vergrößerter Ausschnitt
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7.0 Aussagen zu nachteiligen Auswirkungen


Aus derzeitiger Sicht werden keine nachteiligen Auswirkungen gesehen, die sich für die


von der beabsichtigen Sanierung unmittelbar Betroffenen in ihren persönlichen Le-


bensumständen im wirtschaftlichen oder sozialen Bereich voraussichtlich ergeben wer-


den.


8.0 Durchführbarkeit der Sanierung und Maßnahmenkatalog


Plan 7


Die Marktgemeinde beurteilt aus derzeitiger Sicht die Durchführbarkeit der Sanierung


als gegeben, um die städtebaulichen Missstände und Mängel (s. Ziff. 3.0) sowie die


vorgenannten Ziele und Maßnahmen zur Zukunftssicherung und Entwicklung des Mark-


tes (s. Ziff. 6.0) in einem Zeitraum von 15 Jahren zu beheben.


Die erforderlichen Maßnahmen, die im vorgesehenen Zeitraum von der Marktgemeinde


als realistisch durchführbar betrachtet werden, sind die Richtschnur für die zweckmäs-


sige Abgrenzung des Sanierungsgebietes. Da sich Verhältnisse, insbesondere in der


Marktgemeinde Wertach, aufgrund unterschiedlicher exogener und endogener Agenzi-


en, schnell wandeln können, kann die Priorität für die unterschiedlichen Maßnahmen


innerhalb des Sanierungszeitraumes beim derzeitigen Kenntnisstand nicht vorgenom-


men werden. Es ist beabsichtigt die Maßnahmen, soweit möglich, in Zusammenhang


mit einer effizienten und nachhaltigen Energieversorgung Wertachs im Bereich der


erneuerbaren Energien zu realisieren.


Der Maßnahmenkatalog (Plan 7) dient der visuellen Verdeutlichung, in welchen Berei-


chen Erneuerungsmaßnahmen anstehen und steckt damit zweckhaft das Sanierungs-


gebiet in der Plandarstellung ab.
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Plan 7 Maßnahmenkatalog
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9.0 Übersicht über die Gesamtkosten


und die Möglichkeiten der Finanzierung


Für sämtliche Maßnahmen, die unter Ziff. 6.0 beschrieben, im Plan 6 A bzw. Plan 6 B


- Räumliches Konzept - dargestellt und im Plan 7 - Maßnahmenkonzept - aufgezeigt


sind sowie im o.g. Durchführungszeitraum als realisierbar erachtet werden, sind Kosten


überschlägig ermittelt. Wenn feststeht in welchem Programmjahr die jeweilige Maß-


nahme durchgeführt werden kann, werden die Kosten, die mit denjenigen anderer Trä-


ger öffentlicher Belange in Zusammenhang stehen, ebenso wie Finanzierungs- und


Förderungsmittel auf anderer gesetzlicher Grundlage und Finanzierungsvorstellungen


anderer Träger öffentlicher Belange, die zur Finanzierung der Maßnahme beitragen,


von der Marktgemeinde in einer Kosten- und Finanzierungsübersicht zusammenge-


stellt.


9.1 Städtebauliche Planungen - Kosten


Maßnahmen und Kosten:


- Kommunales Flächenmanagement zur Nachverdichtung auf ortskernnahen


Grundstücken und in aufgelassenen landwirtschaftlichen Anwesen.


- Bauleitplanungen als ordnende Maßnahmen, soweit sie für die Sanierung er-


forderlich sind. Hierzu zählt auch die Festsetzung eines zentralen Versor-


gungsbereiches zur verbrauchernahen Versorgung der Bevölkerung und der


Innenentwicklung der Marktgemeinde.


- Städtebauliche Feinplanungen, wie die Voruntersuchung zur Umgestaltung und


Sanierung, bzw. zur Neugestaltung, des Gasthofes „Engel“ zu einem Bürger-


haus und ggf. die Durchführung eines Realisierungswettbewerbes.


Für die vorgenannten Maßnahmen wird ein Betrag von 120.000 € angesetzt.


Finanzierung:


Die Mittel für die Finanzierung der einzelnen Maßnahmen werden je nach Erfordernis


und Finanzlage der Marktgemeinde im Vermögenshaushalt bereitgestellt.
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9.2 Ordnungsmaßnahmen - Kosten


A Erschließungsmaßnahmen und Kosten:


Für die Änderung und Herstellung von Erschließungsmaßnahmen wurden Flächen und


Kosten nach nachfolgender Gliederung ermittelt.


- Sammelstraßen mit gestalterischer Aufwertung, zur Verkehrs-


beruhigung und zur Verbesserung der Aufenthalts- und Kom-


munikationsangebote.


18.500 qm


- Anliegerstraßen mit funktionaler und gestalterischer Aufwertung


sowie wichtige Wegeverbindungen, zur Verkehrsberuhigung


und zur Verbesserung der Aufenthalts- und Kommunikations-


angebote.


11.500 qm


- Plätze und Platzfolgen, einschließlich privater Freiflächen zur


zusammenhängenden Gestaltung, insbesondere zur Ausbil-


dung eines Ortsmittelpunktes.


7.300 qm


- Parkierungsflächen zur Entlastung des ruhenden Verkehrs im


Ortskern sowie öffentliche und private Grünflächen, die das


Ortsbild prägen.


12.300 qm


Die Baukosten betragen insgesamt für


- Sammelstraßen mit gestalterischer Aufwertung 1.942.500 €


- Anliegerstraßen mit funktionaler und gestalterischer Aufwertung


sowie wichtige Wegeverbindungen


1.150.000 €


- Plätze und Platzfolgen 1.131.500 €


- Parkierungs- und Grünflächen 799.500 €


- Summe netto 5.023.500 €


- zuzüglich Baunebenkosten 653.055 €


- Gesamtsumme netto 5.676.555 €


- Mehrwertsteuer 19 % 1.078,545 €


- Gesamtsumme brutto 6.755.100 €
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Die Baukosten wurden auf der Grundlage des vorliegenden Kenntnisstandes der Maß-


nahmen, eines fiktionalen Ausbaustandards und der Baupreise Herbst 2011 grob ermit-


telt. Mit Vorliegen einer Planung, der konkreten Definition von Umfang und Ausbau-


standard der Maßnahmen sowie zu erwartender Preissteigerungen können sich die


Beträge ändern. In den ermittelten Baukosten sind die Kosten für Ingenieurbauwerke,


freistehende Kunstwerke und denkmalpflegerische Mehraufwendungen nicht enthalten.


Über die Erhebung von Anliegerbeiträgen bei den vorgenannten Maßnahmen hat die


Marktgemeinde noch keine endgültige Entscheidung getroffen.


Finanzierung:


Die Mittel für die Realisierung der Einzelmaßnahmen werden, je nach Finanzlage der


Marktgemeinde, im Vermögenshaushalt bereitgestellt.


B Grunderwerb, Bodenordnung, Freilegung von Grundstücken und Kosten


Für Grunderwerb, Bodenordnung und Freilegung von Grundstücken wird, etwa für den


Erwerb von Parkierungsflächen etc., ein Betrag von 250.000 € in Ansatz gebracht.


Derzeit ist kein Grunderwerb in Aussicht.


Finanzierung:


Die Mittel für die Realisierung der Einzelmaßnahmen werden, je nach Finanzlage der


Marktgemeinde, im Vermögenshaushalt bereitgestellt.


C Sonstige Ordnungsmaßnahmen und Kosten


Für Aufwendungen, die die Marktgemeinde nach § 150 BauGB für die Änderung öffent-


licher Versorgungseinrichtungen zur erstatten hat, oder Maßnahmen, die erforderlich


sind, damit Baumaßnahmen durchgeführt werden können, etc. wird ein Betrag von


40.000 € in Ansatz gebracht.
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Finanzierung:


Die Mittel für sonstige Ordnungsmaßnahmen werden ggf. im Vermögenshaushalt der


Marktgemeinde bereitgestellt.


9.3 Baumaßnahmen - Kosten


A Private Baumaßnahmen und Kosten:


Modernisierungen und Instandsetzungen im Sinne des § 177 BauGB zur Schaffung


eines vielfältigen Wohnungsangebotes und Leerständen, vor allem aufgelassener Hof-


stellen, entgegen zu wirken. Hierzu zählen auch beispielgebende energetische Maß-


nahmen, die zur Anpassung an bedarfsgerechte Wohnbedürfnisse führen. Derzeit steht


keine konkrete Maßnahme an.


Zur Förderung von Modernisierungen und Instandsetzungen wird ein Betrag von


75.000 € in Ansatz gebracht.


Finanzierung:


Die Mittel für die Realisierung der Einzelmaßnahmen werden, je nach Finanzlage der


Marktgemeinde, im Vermögenshaushalt bereitgestellt.


B Öffentliche Baumaßnahmen und Kosten:


Aufgrund zeitnaher Renovierungen und dem ständig durchgeführten Bauunterhalt ist


voraussichtlich mit keinen größeren Baumaßnahmen an kommunalen Gebäuden zu


rechnen.


Ausnahme bilden die Grundschule und der Gasthof „Engel“. Für die Grundschule sol-


len 2012 Überlegungen für notwendige Sanierungsmaßnahmen getroffen werden, im


Gasthof „Engel“ soll 2012 die Nutzung und Verwendung des Gebäudes festgelegt wer-


den.
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Es ist beabsichtigt für die Sanierung der Grundschule einen Betrag von 100.000 € und


für die Sanierung und den Ausbau des Gasthofes „Engel“ einen Betrag von 130.000 €


in Ansatz zu bringen.


Finanzierung:


Mittel für die Maßnahme Gasthof „Engel“ werden im Vermögenshaushalt der Marktge-


meinde bereit gestellt.


9.4 Sonstige Vergütungen - Kosten


Beratungen, Gutachten und Kosten:


Vergütungen für Leistungen, wie Beratungen, Gutachten, Untersuchungen, etc., die


den Zielen der Erneuerung dienen und nicht mit bestimmten Einzelleistungen abgegol-


ten sind, werden mit 50.000 € in Ansatz gebracht.


Finanzierung:


Mittel für die Sonstigen Vergütungen werden im Vermögenshaushalt der Marktgemein-


de bereitgestellt.


9.5 Möglichkeiten der Finanzierung


Die Marktgemeinde wird die benötigten Mittel zur Finanzierung der Maßnahmen aus


Erträgen der Erschließung weiterer Wohn- und Gewerbegebiete, aus der Kapitalisie-


rung gemeindeeigener Grundstücke sowie aus jährlichen Rückstellungen aus dem


Verwaltungshaushalt finanzieren.
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10.0 Beteiligungsverfahren


10.1 Beteiligung der Bürger


Im Mitteilungsblatt der Marktes Wertach wurde am Freitag, den 21. Oktober 2011, den


Bürgern mitgeteilt, dass die Unterlagen der Vorbereitenden Untersuchungen in der


Tourismusinformation ausgestellt sind und am Mittwoch, den 26. Oktober 2011 durch


Herrn 1. Bürgermeister Jehle vorgestellt werden.


Aus der Bürgerschaft wurden keine Anregungen und Bedenken gegen die Vorbereiten-


den Untersuchungen vorgebracht.


10.2 Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher
Belange


Von der Marktgemeinde Wertach wurden folgende Behörden und Träger öffentlicher


Belange an den Vorbereitenden Untersuchungen beteiligt


- Landratsamt Oberallgäu, Sachgebiet Bauleitplanung


- Allgaier Überlandwerk GmbH


- Deutsche Telekom AG, T- com, Niederlassung Süd


- Kabel Deutschland – Vertrieb und Service GmbH, Planauskunft Süd


Aus diesem Beteiligungsverfahren wurden gegen die Vorbereitenden Untersuchungen


keine grundsätzlichen Einwendungen erhoben.


Stellungnahmen, soweit sie vorliegen, liegen als Anlagen bei.
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11.0 Empfehlungen zur förmlichen Festlegung des Sanierungs-
gebietes „Innerer Markt“


Der beschlussfassenden Sitzung des Marktrates wird von der Verwaltung nachfolgende


Satzung zur Beschlussfassung über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes,


mit der unten genannten Anregung der Regierung, zur Beratung vorgelegt.


Bei dem derzeitigen Kenntnisstand aufgrund der Vorbereitenden Untersuchungen hält


die Verwaltung die Anwendung des vereinfachten Verfahrens zur Durchführung der


Sanierung für geeignet. Damit wird die Anwendung des Dritten Abschnittes in der Sa-


nierungssatzung ausgeschlossen, weil sie für die Durchführung der Sanierung nicht


erforderlich ist und diese hierdurch voraussichtlich auch nicht erschwert. Die Verwal-


tung empfiehlt im Weiteren aus vorgenannten Gründen die Genehmigungspflicht nach


§ 144 BauGB insgesamt auszuschließen.


Im Abstimmungsgespräch mit der Verwaltung wurde von der Regierung von Schwaben


angeregt, statt in § 3 der Sanierungsgebietssatzung die Genehmigungspflichten auszu-


schließen, die Vorschriften des § 144 BauGB anzuwenden.
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Satzung


des Marktes Wertach über die förmliche Festlegung


des Sanierungsgebietes


„Innerer Markt“


vom 14.06.2012


Auf Grund des § 142 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) erlässt


der Markt Wertach folgende Satzung:


§1


Festlegung des Sanierungsgebietes


1) Im nachfolgend näher beschriebenen Gebiet liegen
städtebauliche Missstände vor. Dieser Bereich soll durch
städtebauliche Sanierungsmaßnahmen verbessert oder
umgestaltet werden. Das insgesamt 29,17 ha umfassende
Gebiet wird hiermit förmlich als Sanierungsgebiet festgelegt
und erhält die Bezeichnung „Innerer Markt“.


2) Das Sanierungsgebiet umfasst alle Grundstücke und Grund-
stücksteile innerhalb der im Lageplan M 1 : 5.000 vom
02.11.2011 abgegrenzten Fläche. Dieser Lageplan ist in
Anlage I abgedruckt und Bestandteil dieser Satzung.


3) Werden innerhalb des Sanierungsgebietes durch Grund-
stückszusammenlegungen Flurstücke aufgelöst und neue
Flurstücke gebildet oder entstehen durch Grundstücks-
teilungen neue Flurstücke, sind auf diese insoweit die
Bestimmungen dieser Satzung ebenfalls anzuwenden.


§ 2


Verfahren


Die Sanierungsmaßnahme wird im vereinfachten Verfahren durch-


geführt. Die Anwendung der besonderen sanierungsrechtlichen


Vorschriften der §§ 152 bis 156 a BauGB ist ausgeschlossen.
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§ 3


Genehmigungspflichten


Die Vorschriften des § 144 BauGB über genehmigungspflichtige


Vorhaben und Rechtsvorgänge finden keine Anwendung.


§ 4


Inkrafttreten, Geltungsdauer


1) Diese Satzung wird gemäß § 143 Abs. 1 BauGB mit ihrer
Bekanntmachung rechtsverbindlich.


2) Sie gilt für die Dauer von 15 (fünfzehn) Jahren.


Wertach, 14.06.2012


Markt Wertach


Eberhard Jehle


Erster Bürgermeister







_____________________________________________________________________
Markt Wertach Vorbereitende Untersuchungen und Städtebaulicher Rahmenplan Seite - 49 -


Anlage zur Satzung
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Anlagen








Land ratsamt O beral lgäu
Bauleitplanung


f 8, f{ov, i0il


Sonthofen, 14.11.2011


Städtebauförderung;
Voruntersuchung und städtebaulicher Rahmenplan fi.ir den Markt Wertach


Sehr geehrte Damen und Herren,


mit Schreiben vom 24.10.2011 haben Sie das Landratsamt Oberallgäu, Bauamt, Naturschutz
aufgefordert, zu den im Rahmen der vorbereitenden Untersuchung gem. § 141 BaUGB ausgear-
beiteten Unterlagen (städtebaulicher Rahmenplan) bis zum 18.11.2011 Stellung zu nehmen.


Wie den vorgelegten Unterlagen zu entnehmen ist, ist (wird) der Geltungsbereich des künftigen
Sanierungsgebietes mit der Regierung von Schwaben abgesprochen. Wir gehen daher davon aus,
dass dabei auch abschließend geklärt wird, ob die Voraussetzungen des § 136 BaUGB vorliegen,
weshalb wir weitere Ausführungen hiezu von unserer Seite für nicht nohruendig erachten.


Wir können lhnen deshalb mitteilen, dass das Landratsamt Oberallgäu gegen die im Rahmen der
Voruntersuchung erarbeitete städtebauliche Rahmenplanung keine grundsätzlichen Einwendun-
gen erhebt.


Zu den geplanten Einzelmaßnahmen können wir uns auf der Grundlage des vorliegenden städte-
baulichen Rahmenplans - mangels konkreter Angaben - noch nicht abschließend äußern. Wir
müssen uns diesbezüglich für die u.U. geplanten nachfolgenden Bauleitplanungen oder für die
späteren Einzelgenehmigungsanträge weitere Ausführungen (Bedenken und Anregungen) vorbe-
halten.


lnsbesondere ist es dem Sachgebiet lmmissionsschutz aufgrund der jetzt vorliegenden Unterla-
gen noch nicht möglich, abzuschätzen, ob die vom Markt Wertach im Rahmenplan beschriebenen
Maßnahmen später aus immissionsscfrutzfachlicher Sicht umsetzbar sind. ln erster Linie handelt
es sich hier um die geplanten Parkplatzflächen sowie um die Nachfolgenutzung im ehemaligen
Gasthof ,,Engel" (Bürgezentrum für Veranstaltungen).
Sollte der Markt Wertach hierzu zur (noch vorzunehrnenden) förmlichen Festlegung des Sanie-
rungsgebietes Informationen benötigen, wird angeraten, Herrn Lehnberger die notwendigen Anga-
ben zukommen zu lassen.


Landratsamt Oberallgäu, Postfach, 8751 I Sonthofen


MarktWertach
Rathausstraße 3


87497 Wertach


AKenzeichen: SG 2'l - AmlStädtebauförderung
Sachbearbeiter: Hen Amos


E Tel.-Durchwa hl: 08321 /6 12-458
Fax-Num me r : 08321 I 61 2-67 458


Zimmer-Nr..3.21
E-Mail: wolfgang.amos@l ra-oa. bayern.de


Bankverbindungen
Sparkasse Allgäu (BLZ 733 500 00) Kont+Nr. 364
IBAN: DE87 733s 0000 0000 0003 64 SWFT-BIC:BY|ADEMIALG
Raiffeisenbank Oberallgäu Stid
(BlJ733 699 20) Konto-Nr. 108
Allgäuer Volksbank (BLZ 733 900 00) l(onto-Nr. 528188
Parkmöglichkeit in der Marktanger-Tiefgarage


Iä.ffi
Oberallgäuer Phlz 2 - 87627 Sonthofen
www.oberallgaeu.org
öffnungszeiten:
Mo 08.00 Uhr- 12.00 Uhr u. 13.30 Uhr- 17.00 Uhr
MiiDo 08.00 Uhr - 12.00 Uhr u. 13.30 Uhr - 16.00 Uhr
Di 08.00 Uhr- 13.00 Uhr Fr08.00 Uhr- 12.30 Uhr
Terminvereinbarungen auch außerhalb der Öffnungveiten möglich








Prof. Dr. Wolfram Ossenberq


Von:
Gesendet:
An:
Cc:
Betreff:


jmeyer@wertach.de
Mittwoch, 9. November 2011 15:14
bgm@wertach.de
Dr. Ossenberg; bgm@wertach.de
Fw: Stadtebauförderu ng ; Voru ntersuchung und städtebaulicher Rahmenplan


zur Kenntis!


Forwarded Message
From: <Sebastian.Zei ger@stbake.bayern.de>
To: <Meyer.Joerg@rveftach.de>


Cc: <Thonras.Hanrieder@stbake.bayern.de>


Sent: Wed, 9 Nov 2011. 14:12.,24 +0100


Subject: Stadtebauftrderung; Voruntersuchung und städtebaulicher Rahmenplan


Ä2. : S I 4-4 622. Markt Wertach


. ehr geehrter Herr Meyer,


die bereits am Telefon besprochenen Punkte zu dem o. g. Vorhaben möchte ich hiermit schriftlich festhalten.


Den nachrichtlich dargestellten Kreisverkehr an der Kreuzung B 310/OA 6/Grüntenseestraße nehmen wir zur Kenntnis. Eine


Verwirklichung hängt hauptsächlich von dem Unfallgeschehen und der verkehrlichen Notrvendigkeit ab. Die Unftille werden


durch den im Moment laufenden Umbau der Lichtsignalanlage u. a. mit geschützten Linksabbiegern (Grünpfeil)


höchstwahrscheinlich soweit zurückgehen, dass eine Aufftilligkeit in der frir uns maßgebenden 3-Jahres-Karte nicht mehr gegeben


sein wird. Darüberhinaus wird die Anlage durch eine flexiblere Schaltung die auftretenden Spitzenbelastungen besser abarbeiten


können. Weiterhin ist der häufig gehegte Wunsch die Nord-Ost-Umfahrung mittels eines 5ten Astes direkt an die Bundesstraße


anzubinden entsprechend den Plänen nun an der Grüntenseestraße vorgesehen. Die aufgeführten Punkle lassen somit die


Verwirklichungiin.r Kreisverkehrs in naher Zukunft sehr unwahrscheinlich erscheinen. Ebenso kann ein Rechtsanspruch alleine


aus der Darstellung nicht abgeleitet werden.


An der Einmündung B 3 1Q/St 2007 stellt sich ganz aktuell folgender Sachstand dar. Durch den am Donnerstag passierten Unfall


wird die Einmündung höchstwahrscheinlich in der nächsten 3-Jahres-Karte als Unfallschwerpunkt geführt werden. Zudem ist der


Einbiegedruck in Spiizenzeit sehr stark. Aus diesen Gründen ist der Bau einer Lichtsignalanlage in den nächsten 3 Jahren nicht


unwahrscheinlich.


Mit freundlichen Grüßen


- Sebastian Zeiger


Technischer Amtmann


Staatliches Bauamt Kempten


- Bereich Shaßenbau


Sachgebiet Sl4


Rottachstraße 13


87439 Kempten


Telefon: 0&3 I 5243-3632


Telefax: 083 I 5243 -3333


E-Mail: Sebastian.Zeiger@stbake.bayern.de <mailto: Sebastiarr.Zeiger@stbake








Markt Wertach


2 1. t{ärz 2012
MITTEL
sitANDS-
INSTITUT


Mittelstands-lnstitut Bahr,


Herrn
Bürgermeister Jehle


Markt Wertach
Rathausstr. 3


D-87497 Wertach


M ittel sta n d s-l n stitut an d e r
Hochschule Kempten e.V.
Bahnhofstraße 61
87435 Kempten
Telefon: (0831) 1 3212
Telefax: (0831) 1 2010


E-M ail : m it. ke m pte n @t-o n line. de


Dotum L9.03.20L2


Tourismusleitbild Wertach


Sehr geehrter Herr Bürgermeister Jehle,


gerne bestätige ich lhnen, dass die Vorschläge.des Tourismusleitbildes in verschiedenen sehr


konstruktiven Gesprächen mit Herrn Dr. Ossenberg abgestimmt und die Ergebnisse in die


vorbereiten den U ntersuchu ngen ein gearbeitet wu rden.


Über weitere Möglichkeiten der Zusammenarbeit würde ich mich freuen.


Mit freundlichen Grüßen


Vorstand





